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Frieden und Gerechtigkeit gestalten — NEIN zum Krieg

Unter diesem Motto steht die 10. Internationale Minchner Friedenskonferenz,
die zeitliche und inhaltliche Alternativveranstaltung zur Minchner Sicherheits-
konferenz.

Die Internationale Minchner Friedenskonferenz beschaftigt sich seit 2003 mit der
Uberwindung des tiberholten Sicherheitsdenkens. Der Tragerkreis stellt Ansatze und
Wege vor, wie Frieden und gemeinsame Sicherheit durch Interessensausgleich und
Kooperation erreicht werden kann.

Das Internationale Forum, die Hauptveranstaltung der Friedenskonferenz, findet am
Freitag, 3.2., in der Kongresshalle der Alten Messe (Beginn 19 Uhr, Einlass 18 Uhr)
statt. Das Kulturreferat der Landeshauptstadt Minchen unterstitzt die Friedenskon-
ferenz. Burgermeister Hep Monatzeder spricht traditionell das GruRwort der Landes-
hauptstadt Minchen.

Die Veranstaltung bietet ein spannendes Programm mit beriihmten Namen: Profes-
sor Hans-Peter Durr, Minchner Ehrenburger, Trager des Right Livelihood Awards
und Quantenphysiker unterstitzt die Friedenskonferenz im Ehrenkurat. Sein Beitrag
sind Antworten auf erkenntnistheoretische und gesellschaftspolitische Fragen. Dr.
Susan George (Jahrgang 1934), eine in Paris lebende Amerikanerin und attac-
Mitbegrinderin, bringt ihren friedenspolitischen Enthusiasmus und einen kritischen
Blick auf die europaische und globale Wirtschafts- und Finanzpolitik mit. Frau Prof.
Randa Aboubakr aus Kairo wird einen Einblick in die aktuellen Geschehnisse und auf
die Akteure in Agypten geben, Bernd Hahnfeld von IALANA die aktuelle Rolle des
Volkerrechts beleuchten. Die Jubilaumsveranstaltung beehrt zudem, diesmal person-
lich, Konstantin Wecker mit seiner nicht nur musikalisch aufritteInden Botschatt.

Das Programm der Konferenz 2012 hat zahlreiche weitere Veranstaltungen im An-
gebot. Uber aktuelle, politische und soziale Themen werden an funf Tagen und acht
Veranstaltungen Besucher und Besucherinnen informiert. Aul3er Vortragen gibt es
auch Mitmach-Veranstaltungen mit praktischen Ubungsmoglichkeiten.

Das gesamte Programm finden Sie unter www.friedenskonferenz.info
Kartenreservierungen fur den 3.2. sind moglich ab 20.1. per mail hmv@dfg-vk.de

(2163 Zeichen)

Pressekontakt und Interviewanfragen: Thomas Rodl|

tel. +49(0)89/89623446 e-mail hmv@dfg-vk.de

ab 19.1.2012 steht eine digitale Pressemappe auf www.friedenskonferenz.info zur
Verfiigung.

Kontakt: Tragerkreis Internationale Minchner Friedenskonferenz, Sprecher Thomas Rodl
c/o DFG-VK Schwanthalerstr.133 80339 Munchen
tel. +49(0)89/89623446 fax +49(0)89/8341518 office@friedenskonferenz.info
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10. Internationale Munchner

Friedenskonferenz
é% 28. Januar u. 03.-05. Februar 2012

Frieden und Gerechtigkeit gestalten — NEIN zum Krieg

Hintergrund

Die Internationale Munchner Friedenskonferenz ist die inhaltliche Alternativveranstal-
tung zur Minchner Sicherheitskonferenz. Mit bisher zehn Veranstaltungen stellen die
Veranstalter der Friedenskonferenz auch 2012 wieder Alternativen zu militarischer
Gewalt vor. Seit 2003 beschéftigt sich das Programm der Veranstaltungen mit der
Uberwindung des lberholten Sicherheitsdenkens und stellt Ansatze und Wege vor,
wie Frieden und gemeinsame Sicherheit durch Interessensausgleich und Kooperati-
on erreicht werden kann.

Die Mehrheit der Bevolkerung will keine global agierende Eingreifarmee und lehnt
Auslandseinsatze der Bundeswehr ab. Eine wichtige Aufgabe der Minchner Frie-
denskonferenz besteht darin, diesem Wunsch nach einer anderen Politik substanziel-
le Unterstlitzung zu geben.

Ziele und Aufgaben der Friedenskonferenz:

= Ein wesentliches Ziel der Friedenskonferenz ist, die in ihrem Programm vorgestell-
ten Sichtweisen und Alternativen einer moglichst breiten Offentlichkeit zuganglich
zu machen, um sie dort — im Sinne der Entwicklung einer Kultur des Friedens —

besser zu verankern.

= Die Veranstalter der Internationalen Minchner Friedenskonferenz wollen die Men-
schen ermutigen, sich ins politische Geschehen einzumischen.

= Das Programm der Friedenskonferenz hat den Schwerpunkt auf der Beschafti-
gung mit friedenspolitischen Optionen. Die Friedenskonferenz ist eine Saule der
offentlichen Meinung, die auch durch StraRenaktionen, Dialogveranstaltungen

und Friedens-Gebete der Religionen kundgetan wird.

= Die Absicht der Veranstalter der Friedenskonferenz ist, einen Beitrag zu leisten,
dass die Menschen in Frieden und in sozialer Gerechtigkeit miteinander leben

kénnen und verantwortlich mit der Natur umgehen lernen.

Kontakt: Tragerkreis Internationale Minchner Friedenskonferenz, Sprecher Thomas Rodl
c/o DFG-VK Schwanthalerstr.133 80339 Munchen
tel. +49(0)89/89623446 fax +49(0)89/8341518 office@friedenskonferenz.info
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Frieden und Gerechtigkeit gestalten — NEIN zum Krieg

Veranstaltungskalender

Freitag, 3. 2. 2012, Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr, Internationales Forum:
Frieden und Gerechtigkeit gestalten! Mit einem Grul3wort der Landeshauptstadt
Minchen von Burgermeister Hep Monatzeder, einem Gruf3wort von Prof. Hans-Peter
Durr, einem Grul3wort der afghanischen Abgeordneten Malalaj Joya, den Referentin-
nen Dr. Susan George, Prof. Randa Aboubakr, Bernd Hahnfeld und dem Musiker
und Friedensaktivisten Konstantin Wecker

Kongresshalle alte Messe, Theresienhtéhe 15 (Achtung neuer Ort)

Kostenbeitrag: 8 €, ermaligt 4 €; Solidaritatsbeitrag: 10 €

Weitere kostenlose Veranstaltungen:

Samstag, 4. 2. 2012, 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Gewerkschaftshaus, Schwanthaler-
stralRe 64 Diskussionsforum mit den Referentinnen des Internationalen Forums

Samstag, 4. 2. 2012, 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Grol3er Saal im Eine-Welt-Haus,
Workshop: Bankenmacht - Staatsverschuldung — Kriegsinvestitionen,
www.echte-demokratie-jetzt-muenchen.de

Samstag, 4. 2. 2012, 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Eine-Welt-Haus, Raum 211,
Workshop: Sudanesischer Frihling oder Rickkehr in die Kriegsspirale?
Julia Kramer, act for transformation

Samstag, 4. 2. 2012, 19.00 Uhr, Einlass 18.00 Uhr, Gewerkschaftshaus, Schwantha-
lerstralRe 64 Podiumsdiskussion ,, Aktuelle Runde*: Aufbruch in Nordafrika - wessen
Chance?

Sonntag, 5.2.2012, 11.30 Uhr im Pfarrsaal St. Anna, St.- Anna- Strasse, U4,U5
Station Lehel Friedensgebet der Religionen

Samstag, 28.1.2012, 10.00 — 17.00 Uhr Studientag: Gewaltfrei kommunizieren und
gewaltfrei handeln. Referentinnen: Renate Wanie Uber Gewaltfreie Aktion und Armin
Torbecke Uber Gewaltfreie Kommunikation

Sonntag, 29.1.2012, 10.00 — 18.00 Uhr Seminar: Gewaltfreie Kommunikation nach
Marshall Rosenberg. Die Teilnahme an diesem Seminar kostet 30 Euro.

Kontakt: Tragerkreis Internationale Minchner Friedenskonferenz, Sprecher Thomas Rodl
c/o DFG-VK Schwanthalerstr.133 80339 Munchen
tel. +49(0)89/89623446 fax +49(0)89/8341518 office@friedenskonferenz.info



SUSAN GEORGE

(June 29, 1934) Social
scientist; activist; writer.

She is born in the United
States, lives in Paris and is a
French citizen.

She was widowed in 2002,
has three children and four
grand-children.

SUSAN GEORGE

(geb. 29.6.1934)
Sozialwissenschatftlerin,
Aktivistin, Autorin,

geboren in USA, lebt in Paris
mit franzdsischem Pass,
verwitwet seit 2002, drei Kinder
und vier Enkelkinder.

TNI * fellow, President of the Board of TNI
and honorary president of ATTAC-France
[Association for Taxation of Financial
Transaction to Aid Citizens]

Susan George is one of TNI's most
renowned fellows for her long-term and
ground-breaking analysis of global issues.
Author of fourteen widely translated books,
she describes her work in a cogent way that
has come to define TNI: "The job of the
responsible social scientist is first to uncover
these forces [of wealth, power and control],
to write about them clearly, without jargon...
and finally..to take an advocacy position in
favour of the disadvantaged, the underdogs,
the victims of injustice.”

Areas of expertise:

European Union reform; European trade
policy; Debt and International Financial
Institutions; Alternatives to Corporate
Globalisation; Currency Transaction Tax;
Food Security; International Trade

Honours/Awards:

Honorary doctorates from the University of
Newcastle-upon-Tyne and the Universidad
Nacional de Educacion a Distancia of Madrid

as well as the first “Outstanding Public
Scholar Award" of the International Political
Economy section of the International Studies
Association.

* The Transnational Institute (TNI) carries
out cutting-edge analysis on critical global
issues, builds alliances with grassroots
social movements, develops proposals for a
more sustainable and just world.

Mitglied und Vorsitzende des Vorstands des
TNI *, Ehrenvorsitzende von ATTAC-
Frankreich (Association for Taxation of
Financial Transaction to Aid Citizens)

Susan George ist seit langem eine der
bekanntesten Mitglieder von TNI durch ihre
bahnbrechenden Analysen globaler
Themen. lhre 14 fesselnd geschriebenen
Blcher wurden oft Ubersetzt. Ihre Aufgabe
definiert sie so: ,Verantwortliche
Wissenschatft enthllt die Zusammenhénge
und Zwénge von Reichtum, Macht und
Kontrolle, schreibt dartiber verstandlich und
klar ... um schliel3lich ... Position fur die
Benachteiligten, Unterlegenen und Opfer
von Ungerechtigkeiten einzunehmen.*

Arbeitsbereiche:

Reform der Europaischen Union,
europdaische Wirtschaftspolitik, Schulen und
internationale Finanzinstitutionen, Alterna-
tiven zur Unternehmens-Globalisierung,
Finanztransaktionssteuer, Lebensmittel-
Sicherheit, internationaler Handel

Ehrungen und Auszeichnungen:
Ehren-Doktorate der Universitét von
Newcastle-upon-Tyne und der Univesidad
Nacional de Educacion a Distancia von
Madrid --- Verleihung des ersten
»2Outstanding Public Scholar Award"
(Auszeichnung fir besondere Verdienste fir
die Wissenschaft) der Abteilung fur
Internationale Wirtschaftspolitik der
International Studies Asscociation.

* The Transnational Institute (TNI) fuhrt
wegbereitende Analysen von kritischen
globalen Themen durch, grindet Allianzen
mit Basisbewegungen, entwickelt
Vorschlage fir eine nachhaltigere und
gerechtere Welt.

http://www.tni.org/george
e-mail: susangeorge @free.fr
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Randa Aboubakr

Born 1966, PhD in
comparative English
literature, revolutionary,
Tahrir-activist, follower of the
“Movement of 9" March”
founded 2004, professor at

Randa Aboubakr

Geb. 1966, habilitiert in
vergleichender englischer
Literatur, Revolutionarin,
Tahrir-Aktivistin, Mitglied der
2004 ins Leben gerufenen

/‘ "Bewegungen des 9. Marz",
the University of Cairo, Egypt p*-

Profes§orin an der Universitat
i Kairo, Agypten

Professor of English and comparative
literature at Cairo University, Egypt.

As a Tahir-Activist she pleads for the
separation of governmental security and
science.

Aboubakr: “The self-purification in the
institutions is the key for the future of the
country.”

Have published widely on English
literature, Egyptian colloquial poetry, sub-
Saharan African literature, comparative
literature, cultural theory, and translation.
Author of The Conflict of Voices in the
Poetry of Dennis Brutus and Mahmud
Darwish. (Wiesbaden: Reichert Verlag,
2004). Among latest works are “The
Political Prisoner as Antihero: The Prison
Poetry of Wole Soyinka and Ahmad Fu’ad
Nigm” Comparative Literature Studies 46.2
(20029), and “The Representation of
Historic Cairo in Arabic Literature,” in
Living in Historic Cairo, eds. A. Naniji, E.
Fernea, and F. Daftary (Washington:
University of Washington Press, 2010).
Have some published literary translations
into English and Arabic, among which is a
translation of Amy Tan's The Joy Luck
Club into Arabic (published by Azminah,
Amman, Jordan, 2007).

Have been visiting fellow at University of
Texas-Austin, Leiden University, and
University of Florence, and visiting
professor at the Jagiellonian University,
Krakow.

Professorin fur Englisch und vergleichen-
de Literatur an der Universitat Kairo,
Agypten.

Als Tahir-Aktivistin vertritt sie die Trennung
zwischen Sicherheitsapparat und
akademischer Arbeit.

Aboubakr: "Der Selbstreinigungsprozess in
den Institution ist der Schlussel fur die
Zukunft des Landes."

Vielfache Veroffentlichungen zu Englischer
Literatur, Agyptischer umgangssprach-
licher Dichtung, schwarzafrikanischer
Literatur, vergleichender Literatur, Kultur-
theorie und Ubersetzungen. Autorin von
»1he Conflict of Voices in the Poetry of
Dennis Brutus and Mahmud Darwish®
(Wiesbaden: Reichert Verlag, 2004). Unter
den letzten Werken sind “The Political
Prisoner as Antihero: The Prison Poetry of
Wole Soyinka and Ahmad Fu’ad Nigm”
Comparative Literature Studies 46.2
(20029), und “The Representation of
Historic Cairo in Arabic Literature” in Living
in Historic Cairo, eds A. Nanji, E. Fernea
und F. Daftary (Washington: University of
Washington Press, 2010). Hat einige
Literatur ins Englische und Arabische
Ubersetzt, unter anderem Amy Tans “The
Joy Luck Club” ins Arabische (veroffent-
licht bei Azmiah, Amman, Jordanien,
2007).

Ist Gastmitglied der Universitaten von
Texas-Austin, Leiden und Florenz und
Gastprofessorin an der Jagiellonian
Universitat, Krakau.

http://whoisshe.wmf.org.eg/expert-profile/randa-khalaf-ahmad-abou-bakr

e-mail randaaboubakr@yahoo.co.uk
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Bernd Hahnfeld

IALANA e.V. =
International
Association Of
Lawyers Against
Nuclear Arms

http://ialana.de/

Bernd Hahnfeld war Richter in Hamburg und lebt seit
seiner Pensionierung in Koln. Er ist
Grundungsmitglied der IALANA und gehort von
Beginn an dem Vorstand an. Er war Teilnehmer der
"Richterblockade” in Mutlangen gegen die
Stationierung von Atomraketen sowie
Grundungsmitglied und langjahriger Vorsitzender des
"Hamburger Forum fir Volkerverstandigung und
weltweite Abristung.”

Er ist bekannt durch Verdoffentlichungen und Auftritten
als Redner auf Kundgebungen der
Friedensbewegung und als Referent bei
Konferenzen. Zuletzt hat er gemeinsam mit dem
Richter am Bundesverwaltungsgericht und Mitglied
des Wissenschaftlichen Beirats der IALANA, Dr.
Dieter Deiseroth, ein vélker- und
verfassungsrechtliches Memorandum zu den
Kriegsdrohungen gegen den IRAN in den "Blattern
fur deutsche und internationale Politik" 1/2012

veroffentlicht.



Professor fir internationale und intergesellschaftliche
Beziehungen und AulRenpolitik

Forschungsschwerpunkte friher bis heute:

Politik, Wirtschaft und sozialer Wandel in Nordafrika und im
Nahen Osten

Friedensforschung, Dritte-Welt-Forschung (vor allem
Nordafrika/Nahost, Schwarzafrika),
Massenkommunikationsforschung,

franzésische AulRen- und Entwicklungspolitik,

deutsche auswartige Kulturpolitik

Agrarsoziologie und sozialer Wandel in
Entwicklungsgesellschaften

Werner Ruf Aktuelle Schwerpunkte:

Geboren 1937 ol
in Sigmaringen,
Deutschland =

www.werner-ruf.net

Theorie der Internationalen Beziehungen

Entwicklung internationaler Organisationen, insbesondere EU
und UN-System,

Sicherheitspolitik, Beziehungen islamischer Lander-Westen,
Migrationsforschung

Globalisierung mit Schwerpunkten Funktionsverlust des
Staates, Privatisierung von Gewalt, transnationale Akteure

Mitgliedschaften (u. a.)

Mitglied der Deutschen Vereinigung fur Politikwissenschaft
(DVPW), der Arbeitsgemeinschatft fiir Friedens-und
Konfliktforschung und des Instituts fir Internationale Politik,
zeitweilig

Mitglied des Redaktionsbeirats der Zeitschrift fir
Kulturaustausch, Mitherausgeber des Bandes XXIII der
Schriftenreihe der Arbeitsgemeinschatft fur Friedens-und
Konfliktforschung (AFK), 4 Jahre Vorstandsmitglied.
Wissenschaftlicher Beirat The Journal of North African Studies.

(als Hrsg.): Islam and the West, agenda-Verlag Miinster 2002,
166 S.

(als Hrsg.): Politische Okonomie der Gewalt — Staatszerfall und
die Privatisierung von Gewalt und Krieg. Opladen, 2003, 388 S.

VW-Stiftung, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Gesellschaft
fur Technische

Zusammenarbeit (GTZ), Bundesministerium fiir Wirtschaftliche
Zusammenarbeit (BMZ),

Kulturabteilung des Auswartigen Amtes, Deutsche Stiftung
Friedensforschung, EU-Kommission.

e-mail werner_ruf@gmx.net



Magdi Gohary (Gawhary)

Bad-Wiessee-Str. 12,
81547 Munchen/Munich
Tel +49-89-69758057,
mobil +49-0179-4792448

Magdi Gohary lebt als gebiirtiger Agypter seit
55 Jahren in Deutschland.

Er ist politische aktiv in der Gewerkschafts- und
Anti-Apartheid-Bewegung, in der
Nahostproblematik und in der Friedensarbeit.
Zeitungsartikel und Rundfunkinterviews sowie
Teilnahme an politischen Talk-Shows machten
und machen ihn in der Offentlichkeit bekannt
und wirksam. Nach langjahriger Tatigkeit als
Chemotechniker in der chemischen Forschung
ist er heute im Ruhestand.

Magdi war 2011 Augenzeuge der agyptischen
Volkserhebung am Tabhrirplatz vom 27. Januar
bis 12. Februar.




Interview mit Thomas Rodl, Sprecher des Tragerkreises
der Internationalen Miinchner Friedenskonferenz 2012

Helmut-Michael-Vogel Bildungswerk zur Forderung der
Friedensarbeit der DFG-VK Bayern

Schwanthalerstral3e 133

80339 Minchen

Thomas Ro6d|, Geschéaftsfuhrer

Telefon: 089 - 89 62 34 46

Fax: 089 - 834 15 18

E-Mail: hmv@ dfg-vk.de

Internet: http://www.dfg-vk.de/bayern

Zitat Thomas Ro6dlI: ,Frieden, Abristung und eine zivile AuRenpolitik - die wird es erst
dann geben, wenn immer mehr Menschen Krieg und Militar grundsatzlich in Frage

stellen.”

Du stellst Krieg und Militar seit vierzig oder mehr Jahren in Frage — was hat sich
verandert? Tragt Dein, Uberhaupt Engagement, Frichte?

Wenn ich an die Fronten von friher denke, waren die klarer, hier war der Westen, dort der
Osten. Die Propaganda einer Bedrohung, ein Ristungswettlauf, der die Welt an den Rande
eines Atomkriegs gebracht hat.

Es war einfacher, Menschen zu mobilisieren. Wir haben dazu beigetragen, dass letztlich
Tausende Atomwarffen abgezogen wurden und ein grof3er Krieg in Europa unwahrscheinlich
ist. Die Welt ist aber nach dem Ende des kalten Krieges insgesamt komplexer geworden,
auch fur die herrschenden Eliten. Die reichen Industrienationen des Nordens, Deutschland
gehort dazu, setzen ihre wirtschaftlichen Interessen mit politischen, wirtschaftlichen und
militarischen Mitteln durch. Deutschland setzt jetzt wieder Militdrmacht als Mittel der
AulRenpolitik ein.

Das konnten wir nicht verhindern, aber diese Militérpolitik findet keine Zustimmung in der
Bevolkerung, der Krieg in Afghanistan wird mehrheitlich abgelehnt. Man redet von Riickzug,
das ist ein Zugestandnis an die Stimmung in der Bevdlkerung, zu der wir beigetragen haben.
Viele Menschen engagieren sich, zu vielen Themen, und sie tun das gewaltfrei, das

betrachte ich auch als Erfolg unserer Friedensarbeit
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	Kurz-Bio: Thomas Rödl hat von 1976 bis 1983 an der LMU in München Philosophie, Politologie und Psychologie studiert und mit M.A. abgeschlossen. Seine Schwerpunkte waren und sind Rüstungskontrollpolitik, Sozialpsychologie und Ethik. 


